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Die Tür
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Unser Kirchengebäude gleicht einem großen Bilderbuch. Wer sich darin umschaut kann finden, was er zum 
Leben und zum Sterben braucht.
Durch die Tür treten wir ein in die Welt Gottes. Leider kann sie nicht immer so offen stehen wie auf diesem 
Bild. Aber zu den Gottesdienstzeiten, bei besonderen Anlässen und nach Vereinbarung steht sie so weit offen 
und lädt ein in dem großen Bilderbuch zu blättern.

Westeingang der Kirche. Der Westen symbolisiert die Welt, aus der wir in Gottes Haus eintreten.

Gott!
Du bist mein Gott, dich suche ich!
Ich sehne mich nach dir mit Leib und Seele;
ich dürste nach dir
wie ausgedörrtes, wasserloses Land.
Im Heiligtum schaue ich nach dir aus, 
um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.
Deine Liebe bedeutet mir mehr als das Leben, 
darum will ich dich preisen.
Mein Leben lang will ich dir danken 
und dir 
meine Hände im Gebet entgegenstrecken.
Du machst mich satt und glücklich 
wie bei einem Festmahl;
mit jubelnden Lippen preise ich dich.

(Psalm 63,2-6)

Manchmal, für einen Augenblick,
halte ich ein,
mitten im Trubel des Tages,
schließe meine Augen und meine Ohren
und bin nicht allein,
du bist da, mein Gott!
Mittendrin.
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